
 

Hoffnung erhoffen 
 

 „Ich erhebe meine Augen zu den Bergen: Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt 
vom HERRN, der Himmel und Erde erschaffen hat. (…) Der HERR behütet dich vor allem 
Bösen, er behütet dein Leben. Der HERR behütet dein Gehen und dein Kommen von nun 
an bis in Ewigkeit.“ 

(Psalm 121, 1.2.7.8) 

wir leben von einer hoffnung zur anderen 
wir erhoffen besuch 
 wir erhoffen unser großes glück 
 wir erhoffen gutes wetter 
wir erhoffen bessere zeiten 
wir erhoffen höhere löhne 
	 wir erhoffen niedrigere preise 
	 wir erhoffen einen großzügigen chef 
wir erhoffen etwas 
wir erhoffen viel 
	 wir erhoffen alles 
	 wir erhoffen unvorstellbares 
wir erhoffen ein unvorstellbares ende 
wir erhoffen gnädige richter 
	 wir erhoffen eine schönere zukunft 
	 wir erhoffen einen menschen 
wir erhoffen gott 
wir erhoffen unmögliches 
	 wir erhoffen besserung 
	 wir erhoffen linderung 
wir erhoffen anerkennung 
wir erhoffen alles 
	 wir erhoffen einen menschen 
	 wir erhoffen gott 
wir erhoffen viel 
wir erhoffen sehr viel 
	 wir erhoffen alles  
    (Wilhelm Willms: hoffnungslitanei) 



Ja, wie ist das mit der Hoffnung für Sie heute? Auf wen oder was hoffen Sie, worauf 
hoffen Sie? Ich merke immer wieder, wie wichtig Hoffnung in meinem Leben ist, sie gibt 
mir Sinn und Zuversicht, irgendwie weiterzuleben, gerade wenn alles 
zusammenzubrechen droht. Und was mache ich, wenn meine Hoffnung enttäuscht wird, 
wenn etwas nicht so eintritt, wie ich es erhofft habe? Einige Male konnte ich schon eine 
interessante Entdeckung machen: Dass ich auf etwas gehofft habe, dann aber etwas ganz 
anderes eingetreten ist, was im Nachhinein auch nicht schlecht für mich war. So gewinne 
ich aus dem Rückblick Hoffnung für die Zukunft… Und Vertrauen, dass GOTT auch da bei 
mir ist, wo ich es zuerst nicht entdecke. Letztendlich hebe ich immer wieder „meine Augen 
zu den Bergen“ und spüre, dass GOTT sowohl mein Gehen (meine Zukunft) wie auch mein 
Kommen (meine Vergangenheit) begleitet. 

Impulse 

• Versuchen Sie mal, diese Litanei von Wilhelm Willms tatsächlich zu beten (oder mit 
einer Melodie zu verbinden). Es ergeben sich immer wieder neue Zusammenhänge 
und Impulse daraus! Vielleicht ergibt sich für Sie daraus eine ganz persönliche 
hoffnungslitanei. 

• Was ist Ihnen unverhofft geschenkt worden? Und worauf hoffen Sie weiterhin? 
• Wer oder was hat Ihnen geholfen, mit einer Enttäuschung zurechtzukommen? 
• Und nicht zuletzt, sondern immer dabei: Welche Rolle spielt da GOTT für Sie? 
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